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  Hanna Hogen (20) 
Bewerbung als Sprecherin der 
GRÜNEN JUGEND Köln 

Über mich 
Ich bin im 3. Lehrjahr meiner Aus-
bildung zur Kauffrau für audiovisu-
elle Medien und liebe es auf Kon-
zerte zu gehen. In meiner Freizeit 
besuche ich gerne Museen, treffe 
mich mit Freunden und probiere 
stetig neue Kulturangebote in Köln 
aus.  

Politisches 
Seit März 2025 im Beisitz der 
GRÜNEN JUGEND Köln & tätig im 
Bereich FINTA*-Empowerment 
und Social Media 
 
 

Bewerbung als Sprecherin der 
GRÜNEN JUGEND Köln 

 

Ihr Lieben, 
ich bin in einer Zeit zu euch gekommen, als der Verband vor einer Art 
Neuanfang stand. Die Auswirkungen der vielen Austritte waren noch 
spürbar. Mitglieder*innen, die sich dafür entschieden haben zu 
bleiben haben Verantwortung übernommen, um uns allen eine 
Stimme zu geben. Auch wenn ich dann noch nicht Teil der GRÜNEN 
JUGEND war, habe auch ich die Entwicklungen dieses Verbands 
verfolgt. Um so stolzer bin ich, dass es diese Menschen gibt, die in 
kurzer Zeit diese Verantwortung übernommen haben. Ich bin erst im 
laufe des Verbandsjahres dazu gekommen und wurde als Beisitzerin 
Teil dieses starken Vorstandes. Ich durfte schnell tiefere Einblicke in 
den Verband bekommen und Verantwortung übernehmen. Dank der 
GRÜNEN JUGEND Köln können wir jungen Menschen in dieser Stadt 
einen Raum geben, wo man sich austauschen, bilden und vernetzen 
kann. Diesen Raum möchte ich erhalten und weiter ausarbeiten, 
dass er auch in Zukunft entgegen der aktuellen rechten-
konservativen Bewegung in diesem Land entgegensteht kann und 
mehr jungen Menschen eine politische Heimat bietet.  

FINTA*-Empowerment 
Es ist offensichtlich, dass FINTA*s in Führungsrollen stark 
unterrepräsentiert sind. Der derzeitige Bundestag setzt sich gerade 
mal mit einem Frauenanteil von 31,4% zusammen. Zum Vergleich - 
2013 lag der Anteil noch bei 37,3%. Wir alle sehen die Entwicklungen. 
Feministen seien alle dumm und hässlich, mehr Diversität ist zu 
woke und wer gendert ist links-grün-versifft. Aber lieber bin ich 
links-grün-versifft und kämpfe für mehr Sichtbarkeit und meine 
Rechte, als dem derzeitigen Rückschritt zuzusehen. Ich sehe die 
Chancen die wir haben, auch auf kommunaler Ebene. Wir können 
junge Menschen aufklären und mobilisieren, für ihre zugestandenen 
Rechte einzustehen und für mehr Sichtbarkeit sorgen. 
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Wir dürfen uns niemals kleiner reden lassen als wir sind. Wir als 
GRÜNE JUGEND Köln müssen dieser Bewegung der Rechten und 
unserer Regierung entgegenstehen und unsere Position klar nach 
außen tragen, denn von zuschauen passiert nicht viel. Die Rechte 
und Sichtbarkeit von FINTA*-Personen muss in die Gesellschaft 
getragen werden und progressiv gelebt und geschützt werden. 
Nicht nur die GRÜNE JUGEND und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sollen 
FINTA*s empowern, sondern dies muss in der gesamten 
Gesellschaft geschehen. In der Schule, im Studium, in der 
Ausbildung, am Arbeitsplatz, in Führungsrollen und auch in der 
Politik auf jeglichen Ebenen.  

Politisierung  
Berichte über die Radikalisierung von Rechten Gruppen haben  mich 
schon früh bewegt. Die Frage “Was muss passieren, dass ich 
vermeintlich Fremde als Problem von allem sehe” bewegt mich auch 
im aktuellen Diskurs. Eine persönliche Antwort habe ich darauf 
keine. Der Hass, den mittlerweile eingroßer Teil unserer 
Mitbürger*innen haben wächst. Hass gegen Menschen, die Teils 
schon ihr leben lang hier leben, aber nicht weiß, blond und blauäugig 
sind. Hass gegen Menschen, die vor Leid fliehen müssen. Der 
Alltagsrassismus nimmt zu. Das Erleben von Diskriminierung, weil 
man nicht Müller oder Schneider heißt und deshalb den Job oder die 
Wohnung nicht bekommt. Immer die Frage gestellt bekommen, wo 
man herkommt und die Antwort “Deutschland” nicht ausreicht.  
Diese Entwicklungen machen mir teils Angst und trotzdem möchte 
ich meine Energie in die Arbeit stecken, dem Rechtsruck 
gegenüberzustehen und gemeinsam mit einem Bündnis aus 
verschiedenen Verbänden  mehr Menschen mobilisieren.  

Perspektive 
Die GRÜNE JUGEND Köln soll ein Ort sein, wo sich junge Menschen 
verstanden fühlen und sich einbringen können. Ein Ort, wo es man 
sich austauschen, neues lernen und Themen diskutieren kann. Ich 
möchte einen Verband der Themen behandelt, welche junge 
Menschen bewegen und diese auf allen möglichen Ebenen einbringt. 
Jeder soll sich willkommen und repräsentiert fühlen und über die 
eigenen Erfahrungen und Erlebnisse in einer 
Verantwortungsbewussten Umgebung sprechen können.  
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Nun haben wir die Chance, dies anzugehen. Wir haben gemeinsam 
mit den GRÜNEN Köln Wahlkampf gemacht und haben unseren Teil 
zu diesem guten Ergebnis der Kommunalwahl in Köln beigetragen. 
Zusammen können wir stolz sein, einen GJ Mitglied im Rat zu haben 
und hoffentlich bald auch ein zweites. Diese Chance müssen wir 
nutzen, um unsere politischen Forderungen voranzutreiben und zu 
verhandeln. Ich bin bereit den Finger in die Wunde zu legen, wenn 
die Partei meint, Alleingänge einzugehen. Diese Verantwortung bin 
ich bereit zu tragen im Namen der GRÜNEN JUGEND Köln.  

Bei Fragen könnt ihr gerne auf mich zukommen!  
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